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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

22.02.2006 

Geschäftszahl 

2004/09/0218 

Rechtssatz 

Die Berufungsbehörde erhielt mit dem Ausspruch der Abweisung der Berufung des Beamten dessen in erster 
Instanz ergangene Verurteilung aufrecht, mit anderen Worten, sie bestrafte ihn wegen der 
Dienstpflichtverletzung. Daran besteht - im Hinblick auf den Wortlaut des Spruches des Berufungsbescheides in 
seinem Gesamtzusammenhang - auch unter Bedachtnahme darauf kein Zweifel, dass die Berufungsbehörde "das 
angefochtene Disziplinarerkenntnis" (ohne ausdrückliche Beschränkung auf dessen freisprechenden Teil) gemäß 
§ 66 Abs. 2 AVG aufgehoben hat. Einerseits hat die Berufungsbehörde nämlich die Aufhebung mit der 
Stattgebung der nur den freisprechenden Teil des erstinstanzlichen Bescheides erfassenden Berufung des 
Disziplinaranwaltes verbunden, andererseits hat sie nicht etwa hinsichtlich der gegen den verurteilenden Teil des 
Bescheides der ersten Instanz gerichteten Berufung des Beamten auf die Aufhebung des gesamten Bescheides 
verwiesen oder dieser Berufung unter Aufhebung (auch) des verurteilenden Teiles des erstinstanzlichen 
Bescheides stattgegeben, sondern dieser ausdrücklich nicht Folge gegeben. 


